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Liebe Leserinnen und liebe Leser,

„Prü� alles und behaltet das Gute!“ – das 
ist die Jahreslosung 2025, die zum Nach-
denken, Interpretieren und Umsetzen 
einlädt. In der neuen Ausgabe von Von 
Turm zu Turm, die Sie nun in den Hän-
den halten, haben sich viele Menschen 
dazu Gedanken gemacht, u. a. Sylvia 
Rosenfeld (auf S. 3), Volker Dobers (auf 
S. 4), �eda Morgenstern (auf S. 5), und 
Tanja Wittig (auf S. 22). Auch der kurze 
Begleittext von Uwe Brinkmann auf S. 5
zu der erläuternden Gra0k, was eigentlich 
mit unserer Kirchensteuer passiert, ist 
einen Blick wert, genauso wie die Gra0k 
selbst. 
Die Titelseite ziert ein Motiv der Künstle-
rin Stefanie Bahlinger, und dieses Motiv 
sorgte in unserer kleinen Turm-Redakti-
onsrunde durchaus für Diskussionen. Das 
Layout irritierte uns zunächst etwas – ist 
hier etwa das 'Aussieben' von Menschen 
gemeint, die nicht 'ins Raster passen'? 
Dies wäre ja so gar nicht das, was wir mit 
unseren Gemeinden in Verbindung ge-
bracht haben wollen! Aber nein – so hat 
die Künstlerin es mit Sicherheit nicht ge-
meint, und wir können dieses Bild ruhig 
positiv interpretieren. Denn als 'das Gute' 
können wir auf jeden Fall unser vielfälti-
ges Gemeindeleben ansehen, das davon 
lebt, dass jede/r sich auf ihre und seine 
Weise einbringt. 
Dazu gehören z.B. Hilfsangebote wie 
'Luca lernt mit' und das neue digitale 
Angebot der Suchtberatung (beides zu 
0nden auf S. 14). Besonders hinweisen 
möchte ich auch auf die Aufstellung der 
Sommergottesdienste auf S. 15, die zum 
Ziel haben, Menschen aus allen Osteroder 
Gemeinden – und natürlich auch darüber 
hinaus – zusammenzubringen und zu de-
nen Sie herzlichst eingeladen sind! "und 
es wird Freude sein…", beim Feiern und 
Beisammensein, denn nach jedem 
Sommergottesdienst ist noch ein gemein-
sames Essen vorgesehen. 
Auf den S. 4 und 16 kommen die Kon1r-
mandinnen und Kon1rmanden zu 
Wort, und hier 0nden Sie auch die 
Anmelde-Details für den neuen Kon1r-
mandenjahrgang 2027. 
Blättern Sie ansonsten unbedingt auch 
durch die Veranstaltungsseiten, die für 
jeden etwas bieten. 

Ich wünsche Ihnen einen wunderbaren 
Sommer, der viel Gutes für Sie bereithält.

Martina Dörr

Turmgedanken          Impressum 
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„Prü9 alles und behaltet das Gute“

Das Gute zu bewahren oder an das Gute zu glauben ist 
vor dem Hintergrund unserer aktuellen Weltgescheh-
nisse eine echte Herausforderung.
In Rundfunk und TV sind gute Nachrichten
längst Vergangenheit.

Kürzlich stand ich morgens auf und stellte wie ge-
wohnt neben meiner KaMeemaschine auch das Radio 
an.
Während sich der frische KaMeedu� angenehm verbrei-
tete, war mein Bedarf an negativen und sorgebereiten-
den Nachrichten bereits gedeckt.
Ich verspürte den Wunsch, mich auf eine kleine, ruhige 
Insel zurückziehen zu können. In eine Welt, in der es 
nichts weiter gibt, als Liebe und friedvolles Miteinan-
der.

Doch wie kann es gelingen, in unserer heutigen Zeit, 
das Gute zu wahren?
In einer Zeit, in der Messerstichattacken, Anschläge, 
Kriegsereignisse und Aufrüstungsvorhaben neben un-
seren eigenen und persönlichen Problemen den Alltag 
dominieren?

WIE wir über äußere Umstände und persönliche Be-
lange urteilen, ist entscheidend. Denn bewerten wir zu 
hart, nehmen wir uns die Möglichkeit, Dinge von ver-
schiedenen Blickwinkeln zu betrachten.
Und dieses ist wichtig, um mögliche Lösungsprozesse 
0nden zu können und nicht nur das Negative hervor-
zuheben.

Hierbei kann Gott uns helfen.
Wenn wir Gott vertrauen, dann lassen wir uns nicht 
nur von unserem Verstand leiten,  sondern ebenso von 
unserem Herzen.

Solange wir mit Gottes Geleit und Liebe prüfen und 
bewerten, können wir uns das Gute erhalten und ein-
ander Rechtes tun.

Vor dem Hintergrund, dass es in unserer Gesellscha� 
zu zunehmender Radikalisierung mit erhöhter Gewalt-
bereitscha� kommt, sollten wir aufstehen.
Aufstehen, um aufeinander zuzugehen und uns gegen-
seitig zu stärken.
Gott gibt uns Menschen die HoMnung und Zuversicht 
auf ein Leben in Frieden.
Auch das kleine Samenkorn des Friedens wird sich 
ausbreiten und vermehren.
Behaltet auch das Gute und den Blick für die kleinen 
Dinge im Leben, welche o� selbstverständlich erschei-
nen: Ein Lächeln, eine Umarmung, unser täglich Brot, 
die Sonnenstrahlen im Gesicht und unsere herrliche 
Schöpfung.

Ich 0nde die Vorstellung sehr beruhigend, dass ich 
Gott im Alltag jederzeit auf einer "kleinen Insel" begeg-
nen kann.
Dann stehe ich dort und lausche und merke, dass ich 
nicht allein bin.
Um mich herum stehen viele Menschen und wir rei-
chen uns gegenseitig die Hände.

Sylvia Rosenfeld

Mein Name ist Sylvia Rosenfeld. Ich bin 51 Jahre alt, von 
Beruf Physiotherapeutin und wohne in Osterode Dreilin-
den. Ich beteilige mich sehr gerne bei Gottesdiensten und 
Lesungen und habe bereits bei drei Weltgebetstags-Ver-
anstaltungen teilgenommen. 



FREIHEIT
»Ich habe die Freiheit, das zu tun, was mir gefällt und 
Spaß macht.« So in etwa lauteten die Worte eines oMen-
sichtlich nicht auf den Mund gefallenen Jugendlichen, 
der unserem Pastor Ende der 60er Jahre in dessen frü-
herer Gemeinde begegnet war. Der Pastor zitierte das 
im Rahmen einer Jugendfreizeit Anfang der 70er Jahre, 
an der ich als 14jähriger teilnahm. Ich habe noch seine 
eindringliche, ernste Stimme ihn Ohr, als er sagte: 
»Freiheit ist etwas so Großes, dass Menschen sich dafür 
totschießen lassen!«
Klare Worte angesichts einer leichthin dahingeworfe-
nen Äußerung. – 
Wenig später wurde beim Überfall auf die Deutsche 
Botscha� in Stockholm der als Geisel genommene Mili-
tärattaché Andreas von Mirbach erschossen. Bei der Ju-
gendfreizeit seinerzeit konnte jener Pastor nicht ahnen, 
dass er einmal die Beerdigung bei dessen Staatsbegräb-
nis zu halten hatte. Die junge Witwe mit ihren beiden 
Kindern wurden bald darauf unsere Nachbarn. Spätes-
tens seit diesen Ereignissen hat sich mir eingeprägt, was 
für ein hohes Gut Freiheit ist.

WÜRDE
»Wir wollen mal wieder ´was zu lachen haben: wir ho-
len Volker Dobers an die Tafel«, so kam es von meinem 
Mathelehrer im siebten oder achten Schuljahr vor ver-
sammelter Klasse. Auch diese Bloßstellung und Ernied-
rigung auf Kosten anderer habe ich nicht vergessen. 

Seitdem hat sich 
bei mir ein feines 
Gespür für die 
Würde entwickelt, 
die um Gottes Willen jedem Menschen zusteht.

MITEINANDER
Mein Großvater war Pädagoge. Er war längst im Ruhe-
stand, als ich in den Ferien mit ihm am Esstisch saß 
und er in Engelsgeduld seinem pubertierenden Enkel 
Wege aufzeigte, an sich und an die Bewältigung der blö-
den, schier unlösbaren Schulaufgaben zu glauben. Bei 
seiner Verabschiedung in den Ruhestand hatte er von 
einer pädagogischen Haltung gesprochen, die »Kön-
nensbewusstsein weckt und fördert«. Im Rückblick 
wird mir bewusst, wie glaubwürdig er diese Haltung 
verkörperte. 
Er hat etwas gesehen und geglaubt, das über das Fak-
tum schlechter Schulnoten seines Enkels hinausgriM. 
Manchmal sieht es der Glaube oMensichtlich auf die 
Welt des Unmöglichen ab, die möglich wird. 
»Das Gute behalten« – der Ertrag dieser Erfahrung – 
ist für mich solch ein Segen im Miteinander der 
Generationen! 
Und deswegen für mich auch ein Vorbild, wenn ich an 
das Miteinander in der Gesellscha� denke. An die Mög-
lichkeiten, die jeder Mensch an Respekt und Gedeih-
lichkeit im Blick auf das Miteinander in sich trägt. An 
wahrha�e Beziehungen. An gute Nachbarscha�en. 

Volker Dobers

»… und behaltet das Gute!« – 
Frühe Prägungen

Prü9 alles und …
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»Prü9 alles!« - 
echt und fake unterscheiden lernen

Als wir Kon0rmanden im März auf Kon0- Fahrt waren, hatten wir 
einen Workshop, der dafür da war, wie man Fake News erkennt. 
In dem Kurs wurden uns verschiedene Bilder gezeigt, die wir von 
echt und fake unterscheiden sollten. Danach wurde uns erklärt, wie 
man z.B. KI generierte Bilder erkennen kann, da die KI Fehler 
macht, die Bilder zu generieren, wie z.B., dass die Figur nur drei an-
statt fünf Finger hat oder falls sie eine Kette trägt, nur ein Band an 
der Kette sichtbar ist. 
Meiner Meinung nach ist dieses Aema sehr wichtig, da heutzutage 
sehr viele fake News verbreitet werden und durch die KI ist es ein-
facher denn je.

Lukas Mill
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… behaltet das Gute
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Wir sitzen in der Studierendengemeinde (ESG in Claus-
thal) mit Leuten aus verschiedenen Ländern zusam-
men. Wir reden über das Streiten. Neben vielen persön-

lichen Geschichten wird deutlich, dass das Streiten um 
den richtigen Weg nicht in allen Ländern normal ist. 
Gerade der politische Streit ist in einigen Ländern nicht 
möglich. Ich werde in dem Gespräch dankbar, dass wir 
streitbar prüfen können, was das Gute ist. 
Zahlen helfen da häu0g, Schwerpunkte zu beschreiben 
und auch (kirchen-)politische Entscheidungen sichtbar 
zu machen. Wir haben im Kirchenkreis in den letzten 
Jahren für Personalstellen, Geld und Gebäude neue Re-
geln beraten, streitbar geprü� und beschlossen. 
Das Prüfen und manchmal auch der Streit haben eine 
Weile gedauert. Aber es wurden Lösungen gefunden, 
die dann einvernehmlich beschlossen wurden. 

So funktioniert streitbares prüfen (auch) bei uns als 
Kirche. Nicht jeder wird jetzt sagen, 
dass wir „das Gute“ beschlossen ha-
ben. Aber beim streitbaren Prüfen 
kommen viele Perspektiven zu Wort 
und es kann danach eine gute Lösung 
beschlossen werden, die eine gute 
Arbeit ermöglicht. 

Uwe Brinkmann

Streitbar prüfen

Das Gute Dltern

Es ist nicht von der Hand zu weisen, dass sich die Mühlen 
der Veränderung derzeit schneller drehen, als wir es für 
gewöhnlich wahrnehmen. Unsere täglichen Abläufe der 
Lebensabschnitte laufen meist konstant. Wir werden groß 
und durchleben vielseitige Yemen, die uns wachsen und 
gedeihen lassen. Wir sind beheimatet in unserer Familie, 
haben viele Freunde und besuchen unterschiedliche Ein-
richtungen wie Kindergärten, Schulen, Ausbildungsstät-
ten. Irgendwann kommen wir in Jobs, die uns für unter-
schiedliche Zeitabschnitte prägen 
oder eben ein Leben lang fesseln. 
Auch unsere Kirche spielt für viele 
von uns eine wichtige lebensbe-
gleitende Rolle. 
So ist meistens der Gang, so le-
ben und wirken wir. 
Und dann gibt es noch die Ver-
änderungen- immer und immer 
kommen und gehen sie. Manch-
mal wird uns ganz schwindelig, 
ob der vielen Neuheiten. Schaut 
man sich an, wie wir uns von der 
Nachkriegsgeneration hin zur 
jungen Generation verändert 
haben, so ist das alles schon gi-
gantisch. 
Unsere Jahreslosung 2025 „Prü� 
alles und behaltet das Gute“ hat 
mir viel Klarheit gegeben. Wir 
dürfen loslassen und uns verab-

schieden von alten Wegen und Sackgassen. Wir dürfen 
bequeme Vorgehensweisen hinterfragen und aus alt be-
währten Systemen neue gute Strukturen und Wege for-
men. Wir dürfen aber auch das, was sich bewährt hat 
und gut ist, fortführen. Wir müssen Veränderungen 
mutig als Chance sehen, alles überprüfen und das Gute 
0ltern, also den Fokus neu ausrichten. Wie befreiend 
und wie wegweisend! 
Unsere Gesamtkirchengemeinde formt sich kontinuier-

lich aus den sieben Ortskirchen-
gemeinden. Gutes wollen wir 
mitnehmen, aber auch vieles 
nach Abwägung neu und gut 
entwickeln. Das schaMen wir nur 
gemeinsam mit vielen. 
Beteiligt Euch gerne, wir freuen 
uns auf Euch!

;eda Morgenstern
Mitglied des 

Gesamtkirchenvorstands

Dieser steile steinige Weg, gesehen auf der 
Insel Cres, hat mich sehr beeindruckt. 

Irgendwie passt es- es ist ein guter Weg



Veranstaltungen …
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Doch zuvor eine Veranstaltung, die Vorlauf braucht: 

Hier Dnden Sie das vielfältige Sommer-Angebot
der Osteroder Gemeinden

für alle, die gern dabei sind! 
Lassen Sie sich verlocken!

Ein Angebot zur ReGexion von KonGikten und Problemfeldern am Arbeitsplatz
Bildungsurlaub im Evangelischen Jugendhof Spiekeroog

Ein Angebot für Mitarbeitende im Gesundheitswesen u. weitere Interessierte
Termin: 17.11. bis 21.11.2025 und Termin: 24.11. bis 28.11.2025

mit Pfarrer Karl-Peter Schrapel
Anmeldeschluss: 1.09.2025

Leitung und Info: Pastorin Ute Rokahr, urokahr@yahoo.de  Handy: 0171 / 5668106 

… im Mai

Donnerstag, 22. Mai (nicht am 29.5.)
15.00 Uhr, St. Jacobi Gemeindezentrum
Seniorennachmittag
mit Pastor i.R. Friedhelm Meinecke

Freitag, 23. Mai
15.00 Uhr, St. Aegidien
Ökumenischer Gottesdienst zum Osteroder Stadtfest
mit Pastor Barth 

Montag, 19. Mai
19.00 Uhr, Gemeindehaus Clausthal, Schulstraße 2a  
Aeologie für Neugierige: Der heruntergekommene Gott – Anstöße zum Frommwerden
Pastor K.-W. Depker

Donnerstag, 15. Mai 
14.30 bis 16.30 Uhr, Gemeindesaal St. Aegidien, Aegidienstr. 4
Trauercafé – oPen für alle – veranstaltet vom Hospizverein Osterode e. V.

Sonntag, 18. Mai
17.00 Uhr, Nicolaikirche Herzberg 
Oratorienkonzert: Spohr: Die letzten Dinge, Klarinettenkonzert Nr. 2 Es-Dur
Herzberger Kantorei/ Musikgemeinde Osterode/ Jugendchor Herzberg/Osterode/Sinfonieorchester Camerata 
Allegra/Solisten, Leitung Jörg Ehrenfeuchter (siehe Seite 12)

„Allein im KonGikt – nicht einsam beim Verstehen“  

Donnerstag, 22. Mai
12.00 Uhr, Gemeindehaus Kreuzkirche
Gemeinsam schmeckt es besser, Anmeldung bitte bis 20.5. unter 901931



… und mehr
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Montag, 16. Juni
19.00 Uhr, Gemeindehaus Hahnenklee, Prof. -Mohrmann-Weg 3  
Aeologie für Neugierige: 
Die christliche Mystik – Gotteserkenntnis aus der Erfahrung
mit Dr. Till Engelmann

Sonntag, 15. Juni
ab 15.00 Uhr, St. Marien, Kirchgarten 
„Fest im Kirchgarten“, veranstaltet von der Gesamtkirchengemeinde
Erst ein kleines Yeaterstück in der Kirche - anschließend KaMeetrinken im Kirchgarten,
um 18.00 Uhr der Gottesdienst zum Abschluss

PDngstmontag, 9. Juni 
18.00 Uhr, St. Johannes (Johannisvorstadt25)
Oekumenischer PDngstgottesdienst mit Sn. Ulrike Schimmelpfeng u. Diakon Rudolf Appel, s.Seite 33

Montag, 2. Juni
19.00 Uhr, Kirchenzentrum auf dem Schloßplatz
TrePpunkt für pGegende und begleitende Angehörige, Pn. Ute Rokahr

Mittwoch, 11. Juni
19.00 Uhr, St. Aegidien
Konzert des Chores OPBeat, siehe Seite 30

Donnerstag, 19. Juni / 17. Juli / 21. August
14.30 – 16.30 Uhr im Gemeindesaal St. Aegidien, Aegidienstr. 4
Trauercafé – oPen für alle – veranstaltet vom Hospizverein Osterode e. V. 

Donnerstag, 29. Mai
11.00 Uhr, Lasfelde „Auf dem Anger“
Himmelfahrtsgottesdienst open air
mit Superintendentin U. Schimmelpfeng

11.15 Uhr, Uehrde
Himmelfahrtsgottesdienst 
mit Pastor S. Barth und der Akkordeon Spielgemeinscha� Osterode Herzberg, siehe Seite 32

Sonntag, 1. Juni
17.00 Uhr, St. Marien 
Kammermusik 
mit dem Barockensemble Camerata Allegra, Claudia Randt, siehe Seite 28

… im Juni

Samstag, 24. Mai
19.30 Uhr, Nicolaikirche Herzberg
Jugend – Kammerchorkonzert: Händelfestspiele Göttingen: Bach, Händel, Altnikol
Jugendchor Herzberg/Osterode/ Herzberger Kammerchor/ Ensemble Anacronia/ 
Leitung Jörg Ehrenfeuchter, siehe Seite 12

Sonntag, 22. Juni
17.00 Uhr, St. Jacobi Schloßkirche 
Jugendmusical „Freunde-Töne-Götterfunken“ von John Hoybye
Kinder-Jugendchöre Herzberg/Osterode, Instrumentalensemble Camerata Allegra
Leitung Jörg Ehrenfeuchter 



Veranstaltungen …
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Donnerstag, 26. Juni
15.00 Uhr, Kirchenzentrum am Schlossplatz
Seniorennachmittag

Samstag, 12. und 19. und 26. Juli
11.30 - 12.00 Uhr in der Marktkirche St. Aegidien 
Sommer-Matineen des MTGV Eintracht Osterode mit Gästen

Sonntag, 6. Juli bis Sonntag, 27. Juli
10.00 - 18.00 Uhr täglich, St. Marien 
Ausstellung an der Kirchenwand: Mit dem Apostel Jacobus unterwegs

Sonntag, 6. Juli
18.00 Uhr, St. Marien
Orgelkonzert von Buxtehude bis ABBA
mit Bettina Fischer, Lübeck

Sonntag, 6. Juli
11.00 Uhr, St. Aegidien
1. Sommergottesdienst
Beginn der acht Sommergottesdienste unter dem Motto:  „und es wird Freude sein“
mit anschließendem Beisammensein, mit MTGV Eintracht Osterode, siehe Plakat Seite 15
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Sommergottesdienste in Osterode  

„und es wird Freude sein …“  
 

St. Aegidien 06.07.25 
Pastorin Johanna Friedlein  Chor des MTGV Eintracht  11.00 Uhr 

 

Lasfelde 13.07.25 
Pastor Jörg Uwe Pehle  Lasfelder Projektchor 11.00 Uhr 

 

Lerbach 20.07.25 
Lektorin Marianne Koch  Chor „Haste Töne!?“ 11.00 Uhr 

 

Kreuzkirche - Open Air 27.07.25 
Pastorin Johanna Friedlein  Posaunenchor der Kreuzkiche 11.00 Uhr 

 

St. Jacobi  03.08.25 
Pastor Sascha Joseph Barth 11.00 Uhr 

 

Kapelle Riefensbeek-Kamschlacken 10.08.25 
Pastorin i.R. Ute Rokahr  11.00 Uhr 

 

Kapelle Uehrde 17.08.25 
Pastorin Elsbeth Groh  Stefan Kienzle und „Trio zu Viert“ 17.00 Uhr 

 

St. Marien Israelsonntag  24.08.25 
Superintendentin Ulrike Schimmelpfeng  11.00 Uhr
 

Im Anschluss gibt es Essen, Trinken  
und die Gelegenheit zu Gesprächen.
 

Informationen erhalten Sie im  

Gemeindebüro unter 05522-901931 
ev.gemeindebuero.osterode@evlka.de

   

Der Gottesdienst ist ohne Predigt mit besonderen Mitmach-Elementen. Es gibt anschließend ein Mitbring-
BuMet mit "himmlisch" leckerem Fingerfood. Gerne kann jede/r dazu beitragen! Eine Mitteilung, was es denn 
sein soll/kann hil�. Mail: andrea.brinkmann@evlka.de oder 05522-124410.

Sonntag, 29. Juni
11.00 Uhr, St. Jacobi Schloßkirche 
Tankma(h)lzeit-Mitmach-Gottesdienst zum Aema „Einfach himmlisch?! “

Freitag, 27. Juni
19.00 Uhr, St. Jacobi Schloßkirche 
Musiklesenacht mit dem Cantiamo-Chor und Intrumentalisten aus der Region, 
Leitung Jörg Ehrenfeuchter, Lesung: Pastor i.R. Dr. Friedrich Seven
Lesungen zu Aomas Müntzer anlässlich seines 500. Todesjahres

Montag, 21. Juli
19.00 Uhr, Gemeindehaus Zellerfeld, Goslarsche Straße 19
Aeologie für Neugierige: Maria – eine theologisch bedeutsame Gestalt des Neuen Testaments
mit Pastorin Vanessa Bethe, Bad Lauterberg

… im Juli

Donnerstag, 26. Juni
18.00 Uhr, St. Jacobi
Abitur Gottesdienst des TRG 
mit einem Team der Abiturient/innen und Pastor Yomas Waubke 

Donnerstag, 31. Juli
15.00 Uhr, Kirchenzentrum am Schlossplatz
Seniorennachmittag: 80 Jahre Frieden – Erinnerungen an Kriegsende und Nachkriegszeit
mit Superintendentin Ulrike Schimmelpfeng



… und mehr
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Dienstag, 26. August
19.00 – 21.00 Uhr, Gemeindezentrum, St. Jacobi
„Lieder für die Seele“
gemeinsames Singen und Entdecken moderner (und älterer) Lieder aus versch. christlichen 
Kirchen, Anmeldung: andrea.brinkmann@evlka.de oder 05522-124410

… im August

Verlässlich geöPnete Kirchen in Osterode
Marktkirche St. Aegidien
KirchenöPnung: dienstags bis freitags 10.30-12.30 Uhr und 15.00-17.00 Uhr, samstags 10.30-12.30 Uhr. Ehrenamtliche stehen 
in der Kirche für Fragen zur Verfügung. Bitte ggf. auf Hinweise im Schaukasten achten! 
Kontakt: Anette Ilchmann Tel. 0 55 22 - 7 36 58. 
Turmführungen: samstags um 11.00 Uhr, TreMpunkt in der Kirche, Dauer etwa eine Stunde. Bitte ggf. auf Hinweise im 
Schaukasten achten! Kontakt: ev. Gemeindebüro Osterode, Tel. 05522/90 19 31 (siehe Rückseite)

St. Jacobi Schloßkirche
OPene Kirche: dienstags bis samstags von 10.00 bis 16.00 Uhr

St. Marien
Kirchen- und KirchgartenöPnung: täglich von 10.00 bis 18.00 Uhr
Kirchenführungen: Uta Herrmann, Tel. 0 55 22 - 7 41 71

Donnerstag, 28. August
15.00 Uhr, Kirchenzentrum am Schloßplatz
Seniorennachmittag: Aus[ug ins Dorfmuseum Meierhof nach Hattorf
mit Superintendentin Ulrike Schimmelpfeng

Sonntag, 31. August
11.00 Uhr, Kreuzkirche 
Stadtweites TauPest, mit Pastorin Friedlein, Pastor Barth, Näheres, siehe Seite 33

17.00 Uhr, Simon- und Judaskirche Lasfelde
Konzert des Vokalensemble Satzart unter der Leitung von Arno Janssen

Montag, 18. August
19.00 Uhr, Gemeindehaus Wul�en, Tieberg 8
Aeologie für Neugierige: Organspende aus christlicher Sicht
mit Superintendentin Ulrike Schimmelpfeng

Sonntag, 10. August
17.00 Uhr in St. Aegidien
SommerKonzert 
mit dem Ensemble Saitenwind siehe Seite 30

Freitag, 15. August
19.30 Uhr  St. Marienkirche
Konzert: Melodien aus dem Great American Songbook
Hein Brüggen, Gitarre und Michael Pfeil, Saxophon

Montag, 4. August
19.00 Uhr, Gemeindezentrum St. Jacobi
TrePpunkt für pGegende u. begleitende Angehörige, Pastorin Ute Rokahr

Samstag, 9. August
11.30 - 12.00 Uhr in der Marktkirche St. Aegidien 
Sommer-Matinee der Akkordeonspielgemeinscha9 Osterode - Herzberg

Donnerstag, 7. August
16.00 - 18.30 Uhr, Gemeindehaus der Kreuzkirche
SommertreP mit der Kreiswohnbau



Diakonie-/Sozialsta琀椀on
Osterode

Schloßplatz 2

Tel.: 0 55 22 - 90 58-0

St. Jacobi Wohnen und P昀氀egen 
Osterode

Fuchshaller Weg 10

Tel.: 0 55 22 - 90 91-0

Tagesp昀氀ege Osterode
Fuchshaller Weg 10

Tel.: 0 55 22 - 9091-44

Diakonie-/Sozialsta琀椀on
Bad Sachsa

Bornweg 10 

Tel.:  0 55 23 - 32 22

Schwesternsta琀椀on St. Six琀椀
Northeim

Entenmarkt 17

Tel.:  0 55 51 - 9 14 14-0

Tagesp昀氀ege Bad Sachsa
Bornweg 10 

Tel.: 0 55 23 - 9 53 99 39

Tagesp昀氀ege Bad Grund
Abgunst 1A

Tel.: 0 53 27 - 8 59 74 12

Tagesp昀氀ege
Clausthal-Zellerfeld

Ludwig-Jahn-Straße 1

Tel.: 0 53 23 - 9 87 24 74

Tagesp昀氀ege Herzberg
Gö琀�nger Str. 10
Tel.: 0 55 21 - 9 99 52 90

  Pflege ist Vertrauenssache
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Katterbach
Immobilien

Immobilienvermittlung mit Kompetenz und Vertrauen

Kornmarkt 20 - Osterode am Harz

0178 683 78 29

zertifizierter Immobilienbewerter

DEKRA

Kindertherapie
● ADHS / ADS – Konzentration
● Verhaltenstherapie
● Trauma
● Legasthenie

Yvette Lüthi

Hinter den Höfen 31
37520 Osterode (Lasfelde)
Tel.: 05522 - 5059402
www.kindertherapie-luethi.de
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vbimharz.de

Weil für jeden etwas

anderes wichtig ist.
Wir helfen Ihnen dabei, Ihre Ziele 

und Wünsche zu erreichen.
Alle Termine und weitere 

Informationen immer aktuell 
auf unserer Homepage 

www.evangelisch-in-osterode.de

Hörgeräte
Frank Becker

Scheffelstr. 1 - 37520 Osterode am Harz

Tel. 0 55 22 - 7 63 92
www.frank-becker-hoergeraete.de

Ö昀昀nungszeiten:
Mo., Di. und Do. von 9:00 bis 18:00 Uhr
Mi. und Fr. von 9:00 bis 16:00 Uhr

Besser hören. Wohler fühlen.
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Wir danken  allen Firmen für die 
Unterstützung unsere Arbeit!



Kirchenmusik

Chorkonzert Händelfestspiele in der Nicolaikirche in Herzberg
Spätbarock triW Frühklassik – Kirchenmusik triW weltliche Musik – Chormusik triW Kammermusik

12
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Nachdem Mitte März bereits ein gemeinsames Proben-
wochenende mit Mitgliedern des aus Spanien stam-
menden Barockenensembles Anacronia und den hiesi-
gen Jugendchören sowie dem Herzberger Kammerchor 
stattgefunden hat, wird am Samstag, dem 24. Mai, in 
der Nicolaikirche um 19.30 Uhr ein Chorkonzert unter 
der Leitung von Jörg Ehrenfeuchter zu erleben sein. 
Neben beeindruckenden Chören aus dem Oratorium 
Messias von Georg Friedrich Händel erklingen die bei-
den großangelegten und berühmten Motetten „Jesu, 
meine Freude“ von Johann Sebastian Bach und „Be0ehl 
du deine Wege“ von seinem Schüler Johann Christoph 
Altnikol. 
Beide Motetten weisen Ähnlichkeiten in der Verarbei-
tung des Textes des jeweiligen Kirchenliedes auf: freie 
motettische, fugierte Partien und Choralsätze, in ver-
schiedenen Besetzungsgrößen, bei Bach 3-5stg. und bei 

Altnikol 3-4stg. Während bei Altnikols Werk die 3stg. 
Sätze die verschiedenen Abschnitte der Motette unter-
gliedern, trennt Bach durch Choralsätze die einzelnen 
Einheiten. Die beide Motetten sind wahre Meisterwerke 
des Spätbarocks. 
Dazu wird das aus fünf hochkarätigen Musikern beste-
hende Ensemble Konzerte aus der Frühklassik von Karl 
Friedrich Abel, Johann Christian Bach und Carl Philipp 
Emanuel Bach auMühren. Die ausgewogene Mischung 
aus spätbarocker kirchenmusikalischer chorischer 
Hochkultur und frühklassischer säkularer Kammermu-
sik macht den Reiz dieses hochkarätigen Konzert-
abends aus. 
Karten sind über die Händelfestspiele 
und an der Abendkasse erhältlich.

Musik-Lese-Nacht in der St. Jacobi Schloßkirche 

Am Freitag, dem 27. Juni, um 19.00 Uhr 0ndet die 
diesjährige Musik-Lese-Nacht mit dem Cantiamo-Chor 
und Instrumentalisten aus der gesamten Region unter 
der Leitung von Jörg Ehrenfeuchter statt. 
Es spielen u.a. die LauterFlöten, Daniel Ehrenfeuchter 
– Klarinette, Jakob Leonhardt – Orgel und 
David Haase – Flügel. 
Lesungen zu Yomas Müntzer anlässlich seines 500. 
Todesjahres werden von Pastor i.R. Dr. Friedrich Seven 
zu hören sein. 
Der Eintritt ist frei, um eine Spende zu Gunsten der 
Orgelrenovierung wird gebeten.

Texte: Jörg Ehrenfeuchter

Am Sonntag, dem 22. Juni um 17.00 Uhr, führen die 
Kinder- und Jugendchöre Herzberg/ Osterode das Mu-
sical „Freunde-Töne-Götterfunken“ des dänischen 
Komponisten John Høybye auf. Eine professionelle 
Combo der Camerata Allegra bestehend aus Flügel, Vi-
oline, Violoncello, Kontrabass, Saxophon und Schlag-
zeug begleitet die Jugendlichen bei der aufregenden 
Zeitreise Ludwig van Beethovens in das 21. Jahrhun-
dert. 
Neben vielen bekannten Melodien aus Werken Beetho-
vens erklingen auch fetzige Elemente aus den Berei-
chen Jazz, Latin und Pop. Das mitreißende Musical war 
eine Au�ragskomposition der Landesakademie für 
musizierende Jugend in Baden Württembergs anläss-
lich des 250. Geburtstags Ludwig van Beethovens. Vie-
le bekannte Werke Beethovens 0nden anteilig Platz in 
dem Musical. Die AuMührung wird für Freunde der 
Klassik und auch der Pop-Musik sowie für Jung und 
Alt ein wahres Erlebnis. 

Karten zu dem vielseitigen Musical sind bei freier Platz-
wahl an der Abendkasse zu 10 €/ erm. 5 € 
erhältlich.

Jugendmusical „Freunde – Töne – Götterfunken“
 in der St. Jacobi Schloßkirche



Osteroder Chöre … 

13

Unsere Chöre in und um Osterode 
(Kontaktdaten auf den Gemeindeseiten)

Bitte melden Sie sich gern, wenn Sie mit musizieren möchten

Chorproben Dnden zu folgenden Zeiten statt:

Posaunenchor Kreuzkirche:      mittwochs 20.00 - 21.30 Uhr im Gemeindehaus Erfurter Weg 1, Osterode
Posaunenchor Lerbach:       montags  19.30   Uhr in der Lerbacher Kirche
MGV Freiheit:         montags 18.30 - 20.00 Uhr Gemeindesaal St. Aegidien
Gem. Chor MTGV Eintracht Osterode:   mittwochs 19.15 - 20.45 Uhr Gemeindesaal St. Aegidien
Spatzenchor:          mittwochs 16.00 - 16.30 Uhr Kirchenzentrum am Schloßplatz
Kinderchor:         mittwochs 16.30 - 17.15 Uhr Kirchenzentrum am Schloßplatz
Jugendchor:          mittwochs 17.15 - 18.45 Uhr Kirchenzentrum am Schloßplatz
Gospelsingers Osterode:        mittwochs 19.30 - 21.00 Uhr Gemeinder. ehem. kath. Kirche, Bergstr.
Musikgemeinde Osterode/Herzberger Kantorei:      donnerstags 19.00 -  21.30 Uhr Nicolaikirche Herzberg
Cantiamo-Chor:        freitags  10.30 - 12.00 Uhr Kirchenzentrum am Schloßplatz
Frauenchor Katzenstein: montags 18.00 - 19.45 Uhr Paul Schneider Haus Lasfelder Str. 45
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Unter dem Motto „Zwischen Markt und Mittagessen" ist die halbe Stunde 
von 11.30 Uhr bis 12.00 Uhr am Samstag für viele eine feste Einrichtung 
geworden. Dabei 0ng es ganz zufällig und ungeplant an: 
Im Sommer 2000, als die Samstags-KirchenöMnungen begannen, waren 
zwei der "Diensthabenden", gleichzeitig Chormitglieder, zur Kontrolle auf 
der Orgelempore und dachten, die Besucher hätten die Kirche verlassen; 
sie wollten einfach mal die tolle Akustik der Kirche testen und sangen ein 
Lied, es war "My Lord, What a Morning". Und dann waren von unten gro-
ßer Beifall und Rufe nach Zugabe zu hören. Das war die "Geburtsstunde" 
der Matineen, denn auch die Chormitglieder waren begeistert und bereit, 
am Samstag die halbe Stunde zu gestalten, wohlgemerkt von damals bis 
heute auf freiwilliger Basis.

So variierte die Teilnehmerzahl, es 
waren auch mal nur 11Sängerinnen 
und Sänger, manchmal der ganze 
Chor. Auch die Zuhörer-Resonanz 
war ermutigend. Im Laufe der langen 
Jahre kamen dann auch viele Gast-
Mitwirkende dazu. Alle zu nennen, 
dazu reicht dieser Platz nicht. Stell-
vertretend für die Instrumentalisten, 
Singgruppen und Solisten seien hier 
nur genannt: Peter Wendlandt und 
Friedel Daprà an der Orgel, die Sän-
gerinnen Geertje Keulen und Ulrike 
Vellmer, die Gruppe Parea, die Ak-
kordeons, Quer[öten und Mandoli-
nen, kleine und größere Chöre und, 
und, und ... 
Der Dank des MTGV geht an alle 
Mitwirkenden der letzten 25 Jahre, an 
die Sängerinnen und Sänger, die im-
mer noch bereit sind, im Sommer 
und im Advent ihre Zeit einzubrin-
gen, und an die treuen Besucher, 
diese halbe Stunde am Samstag zu
genießen.

Hannelore 
Fröchtenicht

25 Jahre Matineen 
des gemischten Chors MTGV Eintracht Osterode

Mit ein wenig Stolz kann der Gemischte Chor des MTGV Eintracht Osterode in diesem Jahr auf bereits 
25 Jahre der Aegidien-Matineen zurückblicken. 
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Evangelisch in Osterode

Ein guter Freund erzählte 
mir neulich, er trinke unter 
der Woche nie Alkohol. Au-
ßer, bei Feiern oder wenn es 
einen anderen Anlass gibt. 
Aber sonst nur am Wochen-
ende, also freitags, samstags 
und sonntags. Ehrlich gesagt 
machte mir diese Aussage 
ein wenig Sorge. 
Ist es nicht schon gefährlich, 
wenn jemand jedes Wochen-
ende trinkt?
Die Suchtberatung, also hier 
vor Ort die Fachstelle für 
Sucht und Suchtprävention 

könnte mir dazu sicher mehr sagen. Aber wegen einer 
solch vagen Aussage macht natürlich auch niemand 
gleich einen Termin. Nein, muss ich auch nicht. 
Denn schon die neue digitale Suchtberatung kann wei-
terhelfen. 
Das neue Onlineportal www.suchtberatung.digital
geht an den Start, bietet eine anonyme Kontaktaufnah-
me und unterschiedliche Formate. Ein niedrigschwelli-
ges Angebot, das viele Tools bereitstellt und schnelle In-
formation und Beratungsansätze bietet. Es wird von der 
niedersächsischen Landesstelle für Suchtfragen bereit-
gestellt, vom Land Niedersachsen 0nanziert, doch wer 

darüber Kontakt aufnimmt, landet bei Fachkrä�en vor 
Ort, also im Harzer Land bei der Fachstelle für Sucht 
und Suchtprävention in Osterode. 
„Es sind Methoden, die wir in der Beratung anbieten, 
nur eben digitalisiert“, erläutern Simone Jörg und Rieke 
Miessalla. Das Onlineportal wurde für die Suchtbera-
tung entwickelt, ist auf allen digitalen Geräten nutzbar 
und soll eben die Möglichkeiten der Kontaktaufnahme 
erleichtern, manchen vielleicht auch das Schamgefühl 
nehmen.  (Eine Anmeldung mit Nickname ist aller-
dings erforderlich.)
„Es soll eine Brücke für Menschen sein, die sich nicht 
trauen zu uns zu kommen“, sagen die beiden Fach-
krä�e. Gerade auch für Jugendliche könnte es die 
Hemmschwelle eines Kontakts senken, für Angehörige, 
die Fragen haben und anonym bleiben wollen, kurz, 
es ist eine zeitgemäße Erweiterung des bestehenden 
Angebotes.
Bisherige Erfahrungen mit der Suchtberatung digital 
sind noch rar, da sie eben noch ganz neu ist, doch bis-
her wird es als unkompliziert wahrgenommen, es geht 
schnell und bietet doch den Draht zur Fachstelle vor 
Ort. Nicht nur beim Yema Alkohol, sondern ebenso 
bei anderen Süchten. In Bezug auf meinen Freund habe 
ich übrigens einige hilfreiche Informationen erhalten 
und weiß nun, wie ich mit ihm über meine Sorgen ins 
Gespräch kommen kann.

Christian Dolle

Neues digitales Angebot der Suchtberatung

Das Projekt „Luca lernt mit“ des Diakonischen Werks 
im Kirchenkreis Harzer Land erfährt eine Neuausrich-
tung. Die beliebten Bildungsgutscheine werden in die-
sem Jahr vor den Sommerferien an Kinder ausgegeben, 
die in die 1. oder 5. Klasse kommen, die also einge-
schult werden oder auf eine weiterführende Schule 
wechseln. Für sie müssen Eltern besonders viel neuan-
schaMen, sie benötigen daher dringend Unterstützung.
Der Bedarf an Hilfe ist hoch, laut dem Statistischen 
Bundesamt ist jedes siebte Kind in Deutschland ar-
mutsgefährdet. Gleichzeitig mussten die Gutscheine für 
„Luca lernt mit“ im vergangenen Jahr durch zusätzliche 
kurzfristig generierte Spenden 0nanziert werden, da es 
immer mehr Familien gibt, die sie gerne in Anspruch 
nehmen. Daher muss jetzt geschaut werden, wo die 
Hilfe am dringendsten ist. 
„Als das Projekt geschaMen wurde, war die Situation 
der staatlichen Mittel noch eine andere“, erläutert 
Svenja RudloM. Inzwischen sind Unterstützungsleistun-
gen über das Bildungs- und Teilhabepaket geregelt und 
eindeutig eine staatliche Aufgabe. Die kann das Diako-
nische Werk nicht übernehmen und sieht es auch eher 
als seine Aufgabe, dort zu helfen, wo von staatlicher 
Seite nichts ankommt. 
„Wir unterstützen gerne, wenn das Geld nicht reicht“, 
führt Svenja RudloM aus, doch um allen helfen zu kön-

nen, muss diese Hilfe natürlich immer wieder den äu-
ßeren Gegebenheiten und der Bedarfssituation ange-
passt werden. Mehr zur Ausgabe der Gutscheine, zu 
„Luca lernt mit“ allgemein und zu weiteren Projekten 
gibt es immer aktuell auf 
https://diakonischeswerk-harzerland.wir-e.de.

Hilfe für diejenigen, die sie am nötigsten haben
Neuausrichtung des Projekts „Luca lernt mit“ des Diakonischen Werks

Gutscheine
für Schul- und Lernmaterialien 

für alle kommenden 1. & 5. Klassen 

Beratungstelle Osterode
Schloßplatz 3a
37520 Osterode
05522 901981
dw.osterod@evlka.de

Beratungstelle Clausthal-Zellerfeld
An der Marktkirche 4
38678 Clausthal-Zellerfeld
05323 715618
dw.clausthal-zellerfeld@evlka.de

Teilnahmebedingungen: BuT Berechtigung (Bezug von Sozialleistungen,
Kinderzuschlag oder Wohngeld), Wohnort liegt im Kirchenkreis Harzer Land



gelebter Glaube
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Sommergottesdienste P. Barth zugesagt

Plakat: Monika Schönfelder-Jung
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Sommergottesdienste in Osterode  

„und es wird Freude sein …“  
 

St. Aegidien 06.07.25 
Pastorin Johanna Friedlein  Chor des MTGV Eintracht  11.00 Uhr 

 

Lasfelde 13.07.25 
Pastor Jörg Uwe Pehle  Lasfelder Projektchor 11.00 Uhr 

 

Lerbach 20.07.25 
Lektorin Marianne Koch  Chor „Haste Töne!?“ 11.00 Uhr 

 

Kreuzkirche - Open Air 27.07.25 
Pastorin Johanna Friedlein  Posaunenchor der Kreuzkiche 11.00 Uhr 

 

St. Jacobi  03.08.25 
Pastor Sascha Joseph Barth 11.00 Uhr 

 

Kapelle Riefensbeek-Kamschlacken 10.08.25 
Pastorin i.R. Ute Rokahr  11.00 Uhr 

 

Kapelle Uehrde 17.08.25 
Pastorin Elsbeth Groh  Stefan Kienzle und „Trio zu Viert“ 17.00 Uhr 

 

St. Marien Israelsonntag  24.08.25 
Superintendentin Ulrike Schimmelpfeng  11.00 Uhr
 

Im Anschluss gibt es Essen, Trinken  
und die Gelegenheit zu Gesprächen.
 

Informationen erhalten Sie im  

Gemeindebüro unter 05522-901931 
ev.gemeindebuero.osterode@evlka.de
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Das war unsere Konfa-Fahrt nach Tettenborn vom 7. bis 9. März 2025

Am ersten Tag lernten wir uns besser kennen, und mit der Zeit wuchs die Gemeinscha�, und Freundscha�en 
entstanden.
Wir nahmen zusammen an vielen lustigen Aktivitäten teil, wie z.B, einem Spieleabend und einem Filmnachmittag. 
Für uns wurden viele interessante Workshops organisiert, z.B über Demokratie, Fake News und Kirchenwerte.
Insgesamt lässt sich sagen, dass wir alle eine schöne Zeit hatten und wir allen, die in Zukun� auch auf Konfa- Frei-
zeit sein werden, so eine Zeit wünschen.

Karla Böhlendorf, Jaaron Bode, Hauke Bertram

Anmeldung der neuen KonDrmandInnen 
zur KonDrmation 2027

Bald ist es wieder möglich, Ihre Kinder zum Kon0rmandInnenunter-
richt anzumelden. Alle Jugendlichen, die im Frühjahr 2027 
kon0rmiert werden möchten- also die ab Sommer 2025 in die 
7. Klasse kommen oder bis Sommer 2027 14 Jahre alt werden- 
können sich am 
Dienstag, dem 23. September oder 
am Mittwoch, dem 24. September 
in der Zeit von 15.00 bis 18.00 Uhr
im evangelischen Jugendhaus, Marienvorstadt 31 zum Unterricht an-
melden.
Auch wer noch nicht getau� ist, kann gern mit dabei sein! 
Für weitere Fragen stehe ich gerne zur Verfügung, 
Mail: Iris.Fahnkow@evlka.de oder Telefon 91 96 89. 
Wir freuen uns auf die neue Gruppe! 

Iris Fahnkow und Sascha Joseph Barth


















































